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Onlineplattform www.cancerdrugs.ch

Ein intelligentes Kompendium

Schweizer Experten geben Rat
Die Webseite wird von einem neunköpfigen interdisziplinären 
Schweizer Expertenteam ständig aktualisiert. Den Vorsitz hat 
Prof. Dr. med. Thomas Cerny, Chefarzt der Hämatologie/On-
kologie des Kantonsspitals St. Gallen. Sie halten die Informa-
tionen zu den zehn aktuellen oralen Krebstherapeutika am 
Schweizer Markt laufend aktuell. Die relevanten Fachinforma-
tionen sind passwortgeschützt, um den exklusiven Zugang für 
Fachpersonen zu sichern. Der Aufbau der Webseite ist sehr 
klar und übersichtlich und ermöglicht eine rasche Recherche. 
So gibt es neben den allgemeinen Fachinformationen zu den 
Medikamenten auch die Kategorie «Red Flags», die sich auf 
die kardinalen Nebenwirkungen der einzelnen Substanzen kon-
zentriert. Die Kategorie «Interaktionen» subsummiert alle bis-
lang bekannten Wechselwirkungen der Medikamente, die zu 
Beschwerden führen können. Behandlungsvorschläge gibt es 
auch in knapper Form, sortiert nach einzelnen Nebenwirkungen. 
Eine Suchfunktion mit Stichwortfilter rundet das kostenlose 
Angebot ab. 

Sima Djalali

Die orale Krebstherapie mit Multi-Kinase-Inhibitoren ist 
längst keine rein akademische Angelegenheit mehr. Die 
moderne Behandlungsmethode hat den Weg in die Allge-
meinpraxen gefunden. Fundierte Informationen über den 
richtigen Umgang mit den Medikamenten bietet jetzt die 
neue Schweizer Internetplattform www.cancerdrugs.ch. 

Man muss nicht alles wissen, aber wissen, wo man es nach-
lesen kann – lautet ein Sprichwort, das sich besonders in 

der Medizin bewährt hat. Besonders die Krebstherapie mit oralen 
Multi-Kinase-Inhibitoren hat sich in den letzten Jahren rasant 
weiterentwickelt. Viele Patienten erreichen mit diesen Medika-
menten ein chronisches Erkrankungsstadium und kehren in ih-
ren häuslichen Alltag zurück. Der Hausarzt wird wieder erster 
Ansprechpartner bei Beschwerden. Die Behandlung dieser spe-
ziellen Patientengruppe wirft im Praxisalltag aber oft noch Fra-
gen auf. Die Antworten darauf sind noch längst nicht in allen 
Enzyklopädien zu finden. Wo also nachschlagen? Jetzt schliesst 
die Profi-Suchmaschine www.cancerdrugs.ch die Lücke.

12. Fortbildungstagung des Kollegiums 
für Hausarztmedizin (KHM) 
33. SGAM Kongress
1. Jahresversammlung des Berufsverbandes der Haus- und Kinderärztinnen Schweiz

24.– 25. Juni 2010 Kultur- und Kongresszentrum Luzern
Crédits/Empfehlung
SGIM: 14.5 Credits, SGP: 5 Credits erweiterte FB, 2 Credits fachspezifi sche FB, 
SGAM*, SFGG: 6 Credits, SAPPM

*volle Fortbildungsdauer anrechenbar

Gegensätze: Licht Schatten/Les contraires: la lumière l’ombre
Hauptreferate / Conférence principale

Alle Hauptreferate werden auf französisch simultan übersetzt. / Toutes les séances sont présentées en allemand mais avec traduction simultanée en français.
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Blaulicht
Hugo Saner, Bern / Christoph Cina, Messen
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Licht im Dunkel für die letzte Lebensphase – 
was bringt die Palliative Care
Steffen Eychmüller, St. Gallen / Christoph Cina, Messen

Der Fehler nach dem Fehler:
Kommunikation mit Patienten nach einem Behandlungszwischenfall
David Schwappach, Zürich / Andreas Brun, Walkringen

Lichtblicke
Wolf Langewitz, Basel / Pierre Loeb, Basel

24 Seminare deutsch
12 SGAM Workshops 
deutsch und französisch 
12 Ateliers interactifs SSMG
en allemand et français

11 Module zur Verlängerung der 
Besitzstandswahrung

Veranstalter
Kollegium für Hausarztmedizin, Bern

David Schwappach, Zürich / Andreas Brun, Walkringen

Registration

www.congress-info.ch/khm2010


